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der Ab'g. Dr~ Ton c i c und Genossen 

Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz. 9.Dezember 1951. 

J:. n f ra ge 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung, 

betreffend die soziale Betreuung der österreiahisohen Jungakademiker, 

insbesondere die Unterstützung der studentischen Krankenhilfew 

ot..II o"'.-

Die österre1chisohen Jungakadamiker, welohe in Zukunft in führender 

Stellung in Wirtaahaft, Politik und Wissenschaft an der Gestaltung der Geschicke 

des österreiohis~en Staates mitarbeiten sollen, sind infolge der allgem~in 

sohwierigen Situation der Nachkriegsjahre und der wirtsohaftliohen Verhält­

nisse in eine kat~Btrophale Lage geraten. Aus Elternhaus und Hoohsohule ent­

waohsen sind sie grösstenteils noch nioht in die normale Struktur der Volks­

wirtsohaft eingegliedert und sind daher besonders in sozialer Hinsicht gef~hr­

det, eine Tatsache, lNelcha sich .... falls nioht in Kürze gesetzliche Massnahmen 

zur Abhilfe diases tjbal~tandes getroffen werden - in absehbarer Zeit zum Naoh~ 

teil des österreiohisohen Staates auswirken wird. 

Nunmehr ist infolge der Preissteigerung duroh fünf Lohn- und ~reis­

abkommen, insbesondere durch die exorbitanten Tariferhöhungen der öffent­

lichen Krankenanstalten und übrigen Einrichtungen der Sozialfürsorge, auoh 

die Institutmon der ~sterreichischen Hochsohülersohaft, welohe seit-1945 

aus eigenen Mitteln die soziale Betreuung der Studierenden aller Hoohsohulen 

Österreiohs zur allgemeinen Zufriedenheit bisher erfüllen konnte, zu ein­

sohneidenden Kürzungen der Leistungen der studentisohen Krankenhilfe ge~wullgen 
. unter den gegebenen Umständen niohtlmehr ~en Anforderungen 

wordan" da die finanziellen Mittel der Hochsohülersoliar-tjau:f dJ.esem Gebt1~1ie 

genügen können, woduroh die gesamte Arbeit der studentisohen Selbstverwaltung 

bedroht ersoheint. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für soziale Verwaltung. die 

Anfrage: 

Ist der Herr Bundesminister für soziale Verwal tung bere! t g der studer!t,ts eh "~l 
Krahkenhilfe der österreichisohen Hoohschülersohaft aus den Mitt~ln des 
Bundesministeriums für soziale VerwaJhmg, nämlioh aus dem in Gruppe 12 
Kapitel 15 Titel 6 § 6 des Bundesvoranschlages vorgesehenen Dispositionsfonds 
'Von 4 Millionen Sohilling eine Subvention in der Höhe. von 300.0008 zur 
Erf'üllung ihrer im Interesse des ~gesa.mteli Staa.tes gelegenen Arbeit zu 
gewähren? 
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